
BRANCHENNEWS

Ambiente 2022 abgesagt

Die Fachmesse Ambiente, die im Februar 2022 in Frankfurt

stattfinden sollte, wurde nun auch aufgrund der aktuellen

Pandemielage abgesagt / Foto: Messe Frankfurt

Die noch im Dezember erhoffte Entspannung der Pandemiesituation ist aktuell nicht mehr in

Sicht. Vielmehr verschlechtert sich die Lage weltweit mit einer enormen, nicht

vorhersehbaren Dynamik. Diese extreme Zuspitzung aufgrund der Verbreitung der

Omikron-Variante in Europa und Deutschland macht es für die Messe Frankfurt als

Veranstalterin der international ausgerichteten Leitmesse Ambiente aktuell nicht möglich,

deren Termin Mitte Februar 2022 zu halten.

Die in kürzester Zeit jedoch nun wieder weltweit exponentiell angestiegenen

Infektionszahlen und damit einhergehende Vielzahl an Entwicklungen und Beschlüssen, die

klar außerhalb der Einflusssphäre des Veranstalters liegen, führen zu einer signifikanten

Verschlechterung der Rahmenbedingungen und notwendigen Voraussetzungen für die

Durchführung der Leitmesse als Großveranstaltungen von internationaler Relevanz.

Derzeit bestehen zusätzlich sogar international weitergehende Befürchtungen zur

Nicht-Aufrechterhaltung der kritischen Infrastruktur aufgrund der hochansteckenden

Omikron-Variante. Auf diese Gesamtlage reagiert ein Großteil der ausstellenden und

besuchenden Unternehmen der Ambiente derzeit mit Reise- und Messebesuchsverboten aus

Gründen der Fürsorgepflicht gegenüber ihren Mitarbeitenden zum Schutz vor

gesundheitlichen Risiken. Die globale Reisebereitschaft sinke im Moment enorm.&nbsp;

Keine leichte Entscheidung

?Diese Entscheidung ist uns alles andere als leichtgefallen. Abgestimmt mit weiten Teilen

der auf den Messen vertretenen Branchen ist es nun aber unsere Verantwortung, diesen



schweren Schritt zu gehen. Die letzten Monate waren geprägt von Optimismus, Tat- und

Ideenkraft, um Messen nach der Zwangspause in 2021 nun einen gelungenen Neustart zu

ermöglichen?, sagt Detlef Braun, Geschäftsführer der Messe Frankfurt. ?Unser Dank gilt

daher all unseren Partnern aus der Konsumgüterbranche, seien es Aussteller, Besucher,

Verbände oder Medien, die zusammen mit uns bis zuletzt an den Präsenzmessen gearbeitet

und wie wir Herzblut, Energie und Leidenschaft in deren Durchführung gesteckt haben.?

Eine Verschiebung der Veranstaltung ist nicht geplant. Braun erläutert: ?Da die

trendorientierten Orderzyklen der internationalen Konsumgüterbranche eine jährliche

Veranstaltung zu Anfang des Jahres erfordern, würde eine Verschiebung in die zweite

Jahreshälfte den Bedürfnissen der ausstellenden Unternehmen und Besuchern nicht gerecht

werden.?&nbsp;

Informationen zur Planung der Frankfurter Konsumgütermessen für das Jahr 2023 werden

Anfang Februar 2022 bekannt gegeben.


